
Hans-Uwe Hohner (FU Berlin) 
Die Trainingsstudie. Leistungscoaching und andere Prädiktoren einer 
erfolgreichen Testleistung.

Beitrag zum Seminar von Prof. Dr. U. Schönpflug

Berlin  9. 2. 2011    8-10 Uhr

Raum JK 26/201



2Hans-Uwe Hohner    Trainingsstudie 

Die Trainingsstudie. Prädiktoren einer erfolgreichen Testleistung

Aufbau des Referates
Zum Stand und zur Kritik der bisherigen Trainingsforschung
Elemente und Ablauf des CCH-Test-Trainings
Design und Teilnehmer der Trainingsstudie
Befunde zur summativen Evaluation (Zufriedenheit), 
Befunde zur Transferevaluation (objektive Testleistung),
Moderatoren der Testleistung: Testtraining, Abinote, Geschlecht, 
Kontrollüberzeugungen
Fazit, Follow-Up-Studie
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Teil 1: Zur Bedeutung von Studierfähigkeitstests

Studierfähigkeitstests gewinnen weiter an Bedeutung

Die individuelle Bedeutung eines sehr guten Abschneidens ist für 
viele Bewerber sehr hoch

Die bisherige Evaluation von Trainingsmaßnahmen ist unzureichend 
bis suboptimal  
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Teil 1: Zur Bedeutung von Studierfähigkeitstests

Zusammen mit den Schulnoten erreichen Studierfähigkeitstests eine 
sehr hohe inkrementelle Validität für das Erfolgskriterium „schriftliche 
Vorprüfung“

Der prominenteste Studierfähigkeitstest ist der seit 1980 eingesetzte 
TMS bzw. EMS (Medizinertest)
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Der Test für medizinische Studiengänge 

In Deutschland von 1986 bis 1996 mit 
mehreren hunderttausend Bewerbern 
durchgeführt

In der Schweiz seit 1997

In Österreich seit 2006

In Baden-Württemberg seit 2007

Ähnliche Tests sind für andere Fächer 
und an unterschiedlichen Hochschulen 
gebräuchlich bzw. vorgesehen
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Eine kleine Übung ...
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Teil 1: Zur Bedeutung von Studierfähigkeitstests

Hoher subjektiver Erfolgsdruck

Die subjektive Bedeutung / Wichtigkeit der 
Tests bzw. eines akzeptablen bis sehr guten 
Abschneidens ist für den Bewerber dann 
besonders hoch, wenn

-die Schulleistung schlecht ist,

-das Wunschstudium sehr wichtig ist,  

-die eigene Prüfungsängstlichkeit hoch ist,

-der Test nicht wiederholt werden kann.
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Teil 2: Zum Stand und zur Kritik der bisherigen 
Trainingsforschung

Eine gründliche Vorbereitung ist für viele nützlich und für 
manche unabdingbar

Also auf zum Testtraining

Allerdings gibt es nur wenige reale Trainingsstudien (vgl. die 
Zusammenstellung bei Meunier 2010, S. 18 ff. )
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Bisherige Trainingsstudien zum TMS

Deter 1982   N=432 

Fay 1985 

Kirchenkamp & Mispelkamp 1988

Hofer & Hänsgen 1996 

Trost et al. 1998
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Teil 2: Zum Stand und zur Kritik 
der bisherigen Trainingsforschung

Worum geht es beim Medizinertest?
7 Stunden , Zeitdruck usw. 
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Zur Struktur des TMS / EMS 
(Quelle: Hänsgen 2006)
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Aufgabenbeispiele bringen
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Prinzipien, Elemente, Aufbau und Ablauf  des Testtrainings

Neben kognitiven Fähigkeiten

Sind auch Motivationale und 

Teststrategische Fähigkeiten nötig

Und zwar auf das Individuum abgestimmt

Figuren lernen kann nun abgefragt werden??
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Was soll ein gutes Testtraining leisten?

eine realitätsbezogene Leistungsmotivation herstellen und eine positive 
Einstellung zum Test vermitteln;
die Testsituation simulieren und dabei weitestgehend 
Originalbedingungen herstellen;
alle Typen von Untertests systematisch bearbeiten;
Beantwortungstechniken und Lösungsstrategien anhand von Original-
Aufgaben vermitteln und einüben; 
Arbeitstechniken und Zeitmanagement gezielt verbessern;
persönliche Prüfungsunsicherheiten sowie (mögliche) 
psychophysiologische Belastungen diagnostizieren und individuell
zugeschnittene Wege der Stressbewältigung eröffnen;
einfache Konzentrations- und Entspannungstechniken einüben; 
eine für die jeweiligen Teilnehmer optimale Mischung dieser 
Bestandteile herstellen;
eine Anleitung (und evtl. dazu sinnvolles Material) für die weitere 
Vorbereitung allein zu Hause oder mit Freunden bieten. 
Quelle Hohner, 2006 S. ff
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Wichtige Elemente des CCH-Test-Trainings:
Testsimulation und Generalprobe
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Teil 4: Design und Teilnehmer der Studie

Stichprobe:

Rund 6.000 Medizinbewerber/innen vor 
oder nach dem Abitur, die in den 
Jahren 1987 bis 1996 am TMS 
teilgenommen hatten 

und

sich vorher gründlich auf den Test 
vorbereitet hatten 

a) mittels eines mehrtägigen 
kompakten Testtrainings und/oder
b) einer Echtzeitsimulation 
(„Generalprobe“)
c) sowie ggfs. durch eigene 

Vorbereitung zu Hause in 
unterschiedlichem Ausmaß. 
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Teil 4: Design und Teilnehmer der Studie

Untersuchungsvariablen: 

a) die tatsächliche bzw. erwartete 
Abiturnote 

b) Leistungsdaten aus dem Training 
oder der Generalprobe

c) Daten zur Bedeutung des Tests, zur 
Prüfungsängstlichkeit und zur 
Testbefindlichkeit 

d) prüfungsspezifische 
Kontrollüberzeugungen 

e) der tatsächlich erreichte Testwert  
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Teil 4: Design und Teilnehmer der Studie

Design Transferevaluation

Testtraining       ggfs. eigene Vorbereitung      Generalprobe      TMS 
Sept. Sept / Oktober Ende Okt. Nov.

kognitiv
motivational
strategisch
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Summative Evaluation: Trainingselemente

Trainingselemente sehr 
nützlich

nützlich nicht 
nützlich 

insgesa
mt

Testsimulation 71,2% 24,9% 3,9% 100,0%

Seminarmaterial 58,2% 37,3% 4,5% 100,0%

Testlogik 45,7% 47,0% 7,3% 100,0%

Bearbeitungsstrategien 46,2% 43,8% 10,0% 100,0%

Arbeits- und Zeitmanagement 36,4% 49,2% 14,4% 100,0%

Generalprobe 71,2% 22,6% 6,2% 100,0%

Sonstiges* 67,9% 14,8% 17,3% 100,0%
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Summative Evaluation Trainer und Trainerverhalten

Die CCH-Teilnehmer beurteilten auch unsere Seminarleiter 
(ausschließlich erfahrene Diplom-Psychologen) hinsichtlich 
Fachkompetenz, Engagement und sympathischem Auftreten. 

93,6% beurteilten das Trainerverhalten als vollkommen kompetent oder 
weitgehend kompetent, nur 6,4% als ein wenig bzw. gar nicht 
kompetent. 

Die entsprechenden Werte liegen für Engagement und 
sympathisches Auftreten mit 92,7% (vollkommen engagiert bzw. 
weitgehend engagiert) und 89,5% (sehr sympathisch bzw. 
sympathisch) ähnlich günstig.



27Hans-Uwe Hohner    Trainingsstudie 



28Hans-Uwe Hohner    Trainingsstudie 



29Hans-Uwe Hohner    Trainingsstudie 

Transferevaluation:
Wie haben die Trainingsteilnehmer abgeschnitten?

Die folgende Grafik zeigt einen Vergleich der CCH-Absolventen 1989 bis 1995 (5114 Test-Trainings-
Teilnehmer) mit sämtlichen TMS-Teilnehmern der Jahre 1989 bis 1995. 
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Quelle Meunier (2010, S. 84)
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Design
N=2212

Quelle: Rustemeyer & Hohner 2007

Gruppe A

Teilnehmer an
Testtraining 1994 bzw. 1995

Dauer 2-4 Tage
(Vollerhebung  N = 1740,

davon 472 auch in Gruppe B)  

Gruppe B

Teilnehmer an 
Ernstfallsimulation

(„Generalprobe“) 1994 / 1995
Dauer 1 Tag 

(Vollerhebung N = 644, 
davon 172 auch in Gruppe A)

Gruppe C

Teilnahme am 
TMS in 1994 bzw. 1995

postalische
Transferbefragung N=733;

Rücklaufquote ca. 45%
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Moderatoren der Testleistung 

Variable Instrument Beispielitems Cronbachs
Alpha

Kontrollüberzeugungen 11 Items aus dem 
Fragebogen zur 
allgemeinen und 
spezifischen 
Prüfungserwartung 
Item 1 bis 11, davon 5 
und 7 umgepolt

Bzw. 16 Items

Wie gut man in Prüfungen abschneidet 
hängt davon ab, wie intensiv man sich 
darauf vorbereitet. 

Antwortkategorie: 

Stimmt gar nicht (1)  - stimmt genau (5) 

.80

.81

Wichtigkeit TMS 3 Items aus dem 
Fragebogen zur 
allgemeinen und 
spezifischen 
Prüfungserwartung 
Item 12 bis 14, 

Dass ich ein möglichst gutes Resultat im 
TMS erziele ist für mich von höchster 
Bedeutung

Antwortkategorie: 

Stimmt gar nicht (1)  - stimmt genau (5) 

.64

Anstrengungsbereitschaft 5 Items aus dem 
Fragebogen Faktoren 
für ein gutes 
abschneiden im TMS, 

Bereitschaft sich anzustrengen

Antwortkategorie: 

Gar nicht ausgeprägt (1) –

sehr gut ausgeprägt (5)

.79



39Hans-Uwe Hohner    Trainingsstudie 

Variable Instrument Beispielitems

Eigenständige Vorbereitung FB zur Generalprobe Angabe in Stunden, skaliert in 8 Stufen:

1 = 0-25 Stunden; 2 = 26-50; 3 = 51-75; 
4 = 76-100;5 = 101-130; 6 = 131-170;
7 = 170-339: 8 = 340 (mean: bei 2)

Erwartete Abiturnote FB zur Erfolgsstatistik „Die Durchschnittsnote meiner HZB liegt 
bzw. dürfte nach meiner Einschätzung 
liegen zwischen“…. 
1.00-1.40;1.41-1.80; 1.81-2.20 usw.,  
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Variable Instrument Beispielitems Cronbachs
Alpha

Testbefindlichkeit FB zur 
Testbefindlichkeit 
Items 1-12, davon 2, 8 
und 11 umgepolt

„Im Moment fühle ich mich ausgelaugt“;
„Ich kann mich auch jetzt sehr gut 
konzentrieren“

Antwortkategorie: 

Stimmt gar nicht  (1) - Stimmt genau (5)  

Wird hier nicht 
weiter 
behandelt

Situationskontrolle FB zur 
Testbefindlichkeit

Items 13-17

Ich wusste immer, wie viel Zeit mir noch 
zur Verfügung stand

Antwortkategorie: 

Stimmt gar nicht  (1) - Stimmt genau (5)  

wird hier nicht 
weiter 
behandelt

Wichtigkeit Ressourcen 9 Items aus 
Fragebogen Faktoren 
für ein gutes 
Abschneiden im TMS 

Gute Nerven, gute Schulkenntnisse …

Antwortkategorie: 

Absolut unwichtig (1) –

absolut wichtig (5)

Hier nicht 
weiter 
behandelt.
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Abiturnoten

1994 in % 1995 in % Gesamt N=733

1.0 – 1.4 6,0 7,1

18,9

30,9

27,8

9,9

4,3

1,0

49    6.7%

1.5 -1.8 21,6 148   20.2%

1.9 -2.2 34,5 239   32.6%

2.3 -2.6 24,0 190   25.9%

2.7 – 3.0 10,5 75  10.2%

3.1 – 3.4 2,4 25  3.4%

3.5 und schlechter 0,9 7   1.0%
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Testleistung und Geschlecht 

Männer 
N ca. 335

Frauen
N ca. 405

T-Test

TMS-Gesamtwert 108,7 (7,1) 106,9 (7,7)

Gesamtpunktzahl 118,9 (16,1) 114,6 (17,0) M>F ***

Muster zuordnen 12,55 (2,93) 12,22 (2,98) M>F *

Schlauchfiguren 15,7 (2,8) 14,6 (3,2) M>F ***

MNGV 12,4 (3,2) 11,4 (3,2) M>F ***

10,7 (3,3)

17,8 (2,4)

M>F ***

Quan.u.form.Probl. 12,2 (3,7) M>F ***

Konzentrationstest 17,0 (2,8) F>M ***
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Testleistung und Geschlecht  

Männer 
N ca. 335

Frauen
N ca. 405

T-Test

Textverständnis 10,9 (3,5) 9,9 (3,4) M>F ***

Figuren Lernen
(vis. Gedächtnis)

13,8 (3,1) 14,5 (3,1) F>M ***

Diagramme und 
Tabellen

12,0 (3,2) 10,6 (3,5) M>F ***

Fakten lernen 12,4 (3,5) 13,3 (5,1) F>M ***
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Hierarchische Regressionsanalyse  
(N=426)

TMS-Wert

B

TMS-Wert

ß
1. Schritt

a) Geschlecht

b) Abiturnote

R2 = ,165 ***

a) -3,511

b) -2,103

a) -,247   p<.001

b) -,346   p<.001

2. Schritt

a) Geschlecht

b) Abiturnote

c) Kontrollüberzeugungen (Gesamtskala)

d) Wichtigkeit TMS (Gesamtskala)

Delta R , 029 ***

a) -3,438

b) -2,073

c) 1,445

d) ,397

a) -,242    p<.001

b) -,341    p<.001

c) ,138    p<.01

d) ,052     ns

3. Schritt

a) Geschlecht

b) Abiturnote

c) Kontrollüberzeugungen

d) Wichtigkeit TMS

e) Anstrengungsbereitschaft (Gesamtskala) 

f) Eigenständige Vorbereitung

Delta R ,011  (P=,057)

a) -3,702

b) -2,118

c) 1,518

d) ,341

e) -1,189

f) ,407

a) -,261    p<.001

b) -,348    p<.001

c) ,145    p<.01

d) ,044    ns

e) -,081    p=.07 ns

f) ,073    p=.09 ns
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Erwartete Abinoten und Testleistung 
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Geschlecht und Abinote als Moderatoren
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Diskussion und Fazit
- Ausgelesene Stichprobe in Bezug auf die weit 

überdurchschnittliche Testleistung (mit rund 1 
Standardabweichung über der Vergleichsgruppe)

- Motivation durch Beteiligung an Testtraining 
und/oder Ernstfallsimulation, von daher 
eingeschränkte Varianz in Bezug auf die 
Testleistung, nicht in Bezug auf die Abiturnoten

- Wie bei Trost et al. entsprechende 
Geschlechtsunterschiede (dennoch Neuauflage 
des alten Tests)  

- Abiturnote zeigt einen engen Zusammenhang 
zum TMS-Wert (im Sinne der inkrementellen 
Validität von Abiturnoten und 
Studierfähigkeitstests) 

- Anstrengungsbereitschaft (Konzentrationstest) 
scheint bei Frauen größer zu sein 

- Kein (direkter) Zusammenhang von Anstrengung 
und eigener aufgewendeter Vorbereitungszeit 
zum TMS innerhalb unserer homogenen Gruppe

- Internalere Kontrollüberzeugungen 
determinieren Testleistung!
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Literatur und links 

www.trainingsstudie.de

Bisherige Befunde aus der Trainingsstudie :
Meunier, Eva (2010): Transferevaluation eines Testtrainings für den Test für medizinische Studiengänge (TMS) (pdf: 1,15 MB) 
Karnaoukh, Ksenia (2008): Der Zusammenhang von Prüfungsangst, Vorbereitung und Leistung am Beispiel des Tests für 
medizinische Studiengänge (pdf: 1,06 MB) * 
Mackert, Helene (2008): Zusammenhang zwischen Geschlecht, Vorwissen und Testleistung am Beispiel des Tests für 
medizinische Studien (TMS) (pdf: 455 KB) * 
Hohner, Hans-Uwe und Rustemeyer, Ruth (2007): Zum Zusammenhang von schulischer Leistung, motivationalen Variablen und 
Testleistung. (pdf: 1,37 MB) 
Nachbefragung zum CCH-Test-Training (1995) (pdf: 34 KB) 
Lulle, Eva (2001): Prüfungsbezogene Kontrollvorstellungen bei Männern und Frauen (pdf: 5,82 MB) * 
Gehrmann, Thomas (1999): Zum Zusammenhang von inhalts- und situationsbezogener Vorbereitung und Testleistung bei 
Hochschulzugangstests am Beispiel des Tests für medizinische Studiengänge (TMS) (pdf: 4,50 MB) * 
Maue, Patrick (1998): Faktoren für ein erfolgreiches Abschneiden in standardisierten Hochschuleingangstests aus Sicht der 
Kandidaten (pdf: 8,82 MB) * 
Roeder, Oliver(1998): Prüfungsbelastung und Leistung bei standardisierten Hochschuleingangstests (pdf: 9,13 MB) * 
Hohner, Hans-Uwe (1991): Der Medizinertest und die Zulassung zum Medizinstudium (pdf: 1,39 MB) 

Die mit einem * gekennzeichnet Dokumente sind durch ein Passwort geschützt. Dieses können Sie gerne per E-Mail an abo-
psychologie@gmx.de anfordern.

http://www.trainingsstudie.de/
http://www.ewi-psy.fu-berlin.de/einrichtungen/arbeitsbereiche/arbpsych/media/projekte/trainingsstudie/meunier_2010__diplomarbeit_11__januar_2010.pdf?1286346746
http://www.ewi-psy.fu-berlin.de/einrichtungen/arbeitsbereiche/arbpsych/media/projekte/trainingsstudie/karnaoukh_2008__ma_arbeit_koblenz_kseniakarnaoukh.pdf?1286346740
http://www.ewi-psy.fu-berlin.de/einrichtungen/arbeitsbereiche/arbpsych/media/projekte/trainingsstudie/karnaoukh_2008__ma_arbeit_koblenz_kseniakarnaoukh.pdf?1286346740
http://www.ewi-psy.fu-berlin.de/einrichtungen/arbeitsbereiche/arbpsych/media/projekte/trainingsstudie/karnaoukh_2008__ma_arbeit_koblenz_kseniakarnaoukh.pdf?1286346740
http://www.ewi-psy.fu-berlin.de/einrichtungen/arbeitsbereiche/arbpsych/media/projekte/trainingsstudie/mackert_2008_ma_arbeit_koblenz_helenemackert.pdf?1286346744
http://www.ewi-psy.fu-berlin.de/einrichtungen/arbeitsbereiche/arbpsych/media/projekte/trainingsstudie/mackert_2008_ma_arbeit_koblenz_helenemackert.pdf?1286346744
http://www.ewi-psy.fu-berlin.de/einrichtungen/arbeitsbereiche/arbpsych/media/projekte/trainingsstudie/hohner___rustemeyer_2007_trierpr__sentation.pdf?1286346739
http://www.ewi-psy.fu-berlin.de/einrichtungen/arbeitsbereiche/arbpsych/media/projekte/trainingsstudie/hohner___rustemeyer_2007_trierpr__sentation.pdf?1286346739
http://www.ewi-psy.fu-berlin.de/einrichtungen/arbeitsbereiche/arbpsych/media/projekte/trainingsstudie/lulle_2001_diplomarbeit_zusammengef__gt.pdf?1286346743
http://www.ewi-psy.fu-berlin.de/einrichtungen/arbeitsbereiche/arbpsych/media/projekte/trainingsstudie/gehrmann1999__diplomarbeit_gehrmann_thomas.pdf?1286346738
http://www.ewi-psy.fu-berlin.de/einrichtungen/arbeitsbereiche/arbpsych/media/projekte/trainingsstudie/gehrmann1999__diplomarbeit_gehrmann_thomas.pdf?1286346738
http://www.ewi-psy.fu-berlin.de/einrichtungen/arbeitsbereiche/arbpsych/media/projekte/trainingsstudie/gehrmann1999__diplomarbeit_gehrmann_thomas.pdf?1286346738
http://www.ewi-psy.fu-berlin.de/einrichtungen/arbeitsbereiche/arbpsych/media/projekte/trainingsstudie/maue_1998__diplomarbeit_maue_patrick.pdf?1286346745
http://www.ewi-psy.fu-berlin.de/einrichtungen/arbeitsbereiche/arbpsych/media/projekte/trainingsstudie/maue_1998__diplomarbeit_maue_patrick.pdf?1286346745
http://www.ewi-psy.fu-berlin.de/einrichtungen/arbeitsbereiche/arbpsych/media/projekte/trainingsstudie/hohner_1991_psychomed.pdf?1286346739
mailto:abo-psychologie@gmx.de
mailto:abo-psychologie@gmx.de
mailto:abo-psychologie@gmx.de
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Im Text zitierte Literatur und weitere Empfehlungen

Eignungstest für das Medizinstudium in der Schweiz (EMS) – was ist das? ZTD Zentrum für Testentwicklung und Diagnostik am Departement für Psychologie der 
Universität Fribourg www.unifr.ch/ztd. 

Fisseni, H.-J.: Auswahlgespräche mit Medizinstudenten (Wissenschaftliche Studie); Hogrefe, Göttingen, 1993

Gehrmann, T. (1999). Zum Zusammenhang von inhalts- und situationsbezogener Vorbereitung und Testleistung bei Hochschulzugangstests am Beispiel des Tests 
für medizinische Studiengänge (TMS). Unveröff. Diplomarbeit. Freie Universität Berlin.

Hänsgen, K.-D. & Hofer, R. (1995). Der Eignungstest für das Medizinstudium in der Schweiz. Schweizerische Ärztezeitung, 37, 1476-1496.

Hohner, H.-U. (1999). Ärzte als Unternehmer. In Moser, K. & Batinic, B. (Hrsg.). Unternehmerisch erfolgreiches Handeln (S.285-297). Göttingen: VAP.

Hohner, H.-U. (2003). Anforderungen an den Arztberuf im 21. Jahrhundert. Herausforderungen für Qualifizierung und Kompetenzentwicklung. In Ulich, E. (Hrsg.) 
Arbeitspsychologie in Krankenhaus und Arztpraxis (S. 15-35). Bern, Göttingen, Toronto, Seattle: Verlag Hans Huber

Hohner, H.-U. (2006). Laufbahnberatung. Wege zur erfolgreichen Berufs- und Lebensgestaltung. Bern: Huber.

Hohner, H.-U., Grote, S. Hoff, E.-H. & Dettmer, S. (2003) Berufsverläufe, Berufserfolg und Lebensgestaltung von Ärztinnen und Ärzten. In Abele, A.E., Hoff, E.-H. 
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Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!

Noch Fragen???

Kontaktadressen: 

hohner@zedat.fu-berlin.de ruste@uni-koblenz.de

mailto:hohner@zedat.fu-berlin.de
mailto:ruste@uni-koblenz.de
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Vergleich von trainierten mit untrainierten Bewerbern wäre sinnvoll
Weitere Kohorten sollten ausgewertet werden
Der Trainingsgewinn sollte an spezifischen Leistungsgewinndaten aus 
den Seminaren analysiert werden.
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